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o eine Loft-Stahlträger-Roh -
bau ästhetik erwartet man in

Arthaus-Filmen mit Protago nis -
ten aus der New Yorker
Intellektuellenszene. Aber nicht
in Maastricht. Umso besser, denn
Maastricht liegt näher. In der
frisch restaurierten Timmer -

fabrik gibt es neben der abgefah-
renen Architektur – Größe, Weite,
Höhe – derzeit einen besonders
guten Grund für einen Besuch:
den Gastauftritt mehrerer
Hundert Werke der größten
Kunstsammlung aus Frankreich,
genannt FRAC Nord-Pas de Calais.
Die Ausstellung »Out of Storage«

zeigt Arbeiten der Arte Povera,
der Minimal Art, der Conceptual
Art, des New Realism, der Pop Art
und des Fluxus auf mehr als
5.000 Quadratmetern. Die
Auswahl ist vielschichtig, bein-
haltet die Größen und Vordenker
(und die Kassemacher) der zeit-

genössischen Kunst, zurückge-
hend bis in die 1960er Jahre.
Geometrische Untersu chungen
von Objekten von Sol LeWitt
neben psychologischer
Untersuchung von Amy Wine -
house per Foto von Hedi Slimane,
ein Soziologielabor aus dem
Atelier van Lieshout neben bei-

ßender Krisenkritik des Kollek tivs
Claire Fontaine. Entscheidend sei
bei der Sammlungspolitik laut
Direktorin Hilde Teerlinck »der
Fokus auf sozial engagierte
Kunst«. 

Zur Orientierung innerhalb der
großformatigen Schau – laut

Eigenwerbung Europas größte
temporäre Ausstellung – bieten
die Kuratoren fünf verschiedene
Rundgänge an, die einzelne
Werke im Kontext von Ober -
themen vorstellen. So gibt es zum
Beispiel für Freunde der Roten-
Teppich-Kunst die »Highlight
route« mit den populären Stars
oder die »Literary Route«, einer
Zusammenstellung von Positio -
nen, die sich direkt oder indirekt
mit Sprache auseinandersetzen.
Zur Ausstellung gibt es ein viel-
fältiges Veranstaltungs pro gramm
mit Workshops, Vorträgen, Dis -
kussionen und Performances.  \LB

BIS 18.12.

»OUT OF STORAGE«

TIMMERFABRIEK MAASTRICHT

BOSCHSTRAAT 7–9

6211 AS MAASTRICHT

» www.outofstorage.nl
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»DER FOKUS
AUF SOZIAL
ENGAGIERTE
KUNST«

STIMMUNG! Am 11.11. live im Nieuwe Nor: 
Die schwedischen Rock’n’Roll-Abräumer von Royal Republic.

ie Aachener Initiative für ein
bedingungsloses Grund ein -

kommen rechnet vor: 1.000 Euro
monatlich würden jedem
Bundesbürger Auskom men und
Lebensqualität sichern. Roman -
tisch-unrealistische Utopie? Mit -
nichten, finden die Für sprecher
der Idee – vom vielzitierten »klei-
nen Mann« über den hiesigen FH-
Professor bis zum Wirtschafts -
schwergewicht. 

Freiheit von Existenzängsten,
Wegfall von Stigmatisierung, freie
Bildung und Förderung für alle –
Während der »Internatio nalen
Woche des Grundein kommens«
Ende September machte auch die
im November 2010 gegründete
Aachener Sektion kräftig Werbung
für die Idee. Filmvorführungen,
Vorträge, Infostände – auch
zukünftig  wollen die regionalen

Befür worter vielfältig für die Idee
einer gesetzlichen Grund siche -
rung für alle eintreten. 

Zu ihnen gehören etwa FH-
Professor Ralf Welter und der par-

teiunabhängige Ratsherr Horst
Schnitzler, der sich beim Infostand
am Aachener Elisen brunnen als
fleißiger Interviewer des Volkes in
den Dialog mit Befürwortern, aber

auch mit Kritikern begab. Dass die
ganze Nummer nicht etwa als
romantisch-spinnerte Linken -
utopie durchgeht, zeigt die wach-
sende Akzeptanz in der sogenann-
ten breiten Masse. Auch ein füh-
render Wirtschafter engagiert sich
für die Graswurzelrevolution in
Sachen menschenwürdige Exis -
tenz sicherung: Götz Werner,
Gründer und Inhaber des
Drogerieriesen dm. Der ausgewie-
sene Anthroposoph fordert bereits
2005 die Einführung des
»Bürgergeldes«. \ AB

1.11./6.12.

INITIATIVENTREFFEN

19.30 UHR, HAUS DER

 EVANGELISCHEN KIRCHE, 

FRERE ROGER STR. 8-10

» www.bgeaachen.de
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RETTUNGSSCHIRM FÜR ALLE!?
Anfangs sorgte die Forderung nach dem »bedingungslosen Grundeinkommen« für Stirnrunzeln.
Mittlerweile findet sie immer mehr Befürworter. Auch in Aachen. 

Der sicheren Existenz die Krone auf: Auch in Aachen treten
Menschen für das bedingungslose Grundeinkommen ein.
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Auch das eine Antwort auf die Finanzkrise: Claire Fontaine,  Please God Make Tomorrow
Better,  2008
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